
Ortsamt Burglesum XVIII. Beirat 
Niederschrift über die 7. Beiratssitzung am 21.02.2012 

- Verwaltungssaal von Friedehorst, Rotdornallee 64, Bremen - 

Beginn 19.00 Uhr – Schluss 20:50 Uhr – 

Anwesend waren 

die Damen und Herren Beiratsmitglieder  
F. Boehlke, R. Hennig, B. Köhlitz, I. Lauterbach-Wenig, H. Große-Lindemann, 
H. Fricke - 
B. Hornhues, B. Strecker, H. Lürßen, M. Hornhues - 
B. Punkenburg, E. Friesen, U. Schnaubelt, Dr. H. Schmidtmann - 
A. Müller-Lang, R. Tegtmeier, F. Rath 
 
vom Kinder- und Jugendbeirat Svenja Schwichtenberg,  
 
Herr Eweg, Leiter des Polizeireviers Lesum 
Herr Kock, KOP des Polizeireviers Lesum 
 
Vorsitzender: Herr Dornstedt vom Ortsamt Vegesack 
Protokoll: Frau Hell-Nogai vom Ortsamt Burglesum  
 
Herr Dornstedt eröffnet die Sitzung. 
Die Fraktionen stellen den Antrag, die vorgeschlagene Tagesordnung dahingehend zu 
ändern, dass der Dringlichkeitsantrag „Medienzentrum Bremen-Nord“ aufgenommen wird. 
Dieser Punkt wird als TOP 9  in die vorgeschlagene Tagesordnung eingeordnet, die 
anderen Punkte verschieben sich entsprechend. 
Die so geänderte Tagesordnung wird beschlossen. 
 
 

Pkt. 1 TO: Wünsche und Anregungen der Bürger/innen 

1.1 Frau Noetzel-Horn, Alter Kirchweg, Sprecherin der Lesumer Perspektive, berichtet 
über den aktuellen Sachstand und bittet den Beirat, aktiv das Begehren der Lesumer 
Perspektive zu unterstützen. 

1.2 Frau Renner, Im Heisterbusch 24, wünscht sich mehr Parkplätze in der Straße Im 
Heisterbusch. 

1.3 .Frau Renner, Im Heisterbusch 24, schildert, dass nach dem Brand Bördestr. 49 im 
letzten Jahr dort nichts weiter geschehen sei. Die Hecke wächst auf den Bürgersteig 
und muss dringend geschnitten werden.  

1.4 Frau Renner, Im Heisterbusch 24, spricht die Freilaufflächen für Hunde an. Man solle 
dies nicht unbearbeitet an den Tierschutzverein zurücksenden, sondern 
berücksichtigen. 

 

Pkt. 2 TO: Wünsche und Anregungen des Kinder- und Jugendbeirates – keine - 
 

Pkt. 3 TO: Bürgerantrag 

 Wiedereinführung der Buslinie (ehem.) 70 
Frau Hornhues:  Diese Forderung an die BSAG besteht schon, seitdem diese Linie 

  abgeschafft wurde. Der Beirat sollte sich dem Bürgerantrag von 
Frau Meyer-Claußen anschließen. 

Herr Friesen:  Die älteren Menschen brauchen diese Buslinie. 
Herr Hennig:  Man müsse die BSAG dazu bewegen, dass man die 

Peenemünder Straße (den Lesum Park) schon mit in die 
Linienführung aufnimmt. 

Frau Müller-Lang Die Abschaffung der Buslinie 70 ist damals wegen der 
Brückensanierung in der Hindenburgstr. erfolgt. Die Geschäfte im 
Zentrum leiden darunter. 

Herr Hornhues:  Man sollte die Wiedereinführung der ehemaligen Buslinie 70 bis 
zum nächsten Fahrplanwechsel der BSAG umsetzen. Das Thema 
könnte im Verkehrsausschuss beraten werden. 
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Herr Strecker:  Das Thema ist nicht neu und wurde vom letzten Beirat bereits der 
BSAG vorgetragen.  

D E R  B E I R A T  V E R S T Ä N D I G T  S I C H  D A R A U F ,  D I E S E S  T H E M A  I M  

Z U G E  E I N E R  Ö P N V - A N B I N D U N G  D E S  L E S U M - P A R K S  A K T I V  Z U  

B E G L E I T E N .  D I E  B S A G  W I R D  D A H E R  G E B E T E N ,  E I N E  

P L A N U N G  Z U  E R A R B E I T E N ,  W I E  D E R  O R T S T E I L  S T .  M A G N U S  

U N D  D E R  B E R E I C H  D E R  P E E N E M Ü N D E R  S T R A ß E  D U R C H  D A S  

Ö P N V - N E T Z  B E S S E R  A N  D E N  L E S U M E R  O R T S K E R N  

A N G E B U N D E N  W E R D E N  K Ö N N E N .  D I E  P L A N U N G  I S T  M I T  D E M  

B E I R A T  Z U  E R Ö R T E R N .  D I E  U M S E T Z U N G  S O L L  Z U M  

F A H R P L A N W E C H S E L  2 0 1 2  /  2 0 1 3  E R F O L G E N .  

 

Pkt. 4 TO: Gewerbegebiet Steindamm – Autowracks im öffentlichen Verkehrsraum 
dazu: Herr Eweg, Leiter des Polizeireviers Lesum und  
Herr Kock, KOP, Polizeirevier Lesum 

Herr Eweg:  berichtet, dass immer wieder Fahrzeuge im Steindamm abgestellt 
werden, die nicht mehr zugelassen sind. Firmen organisieren den 
Export per Container nach Afrika, diese Container kann man 
pachten.  

 Vorgehensweise: 
 Eine Person kauft nichtzugelassene Autos und exportiert diese 

nach Afrika. Das Auto muss „nur“ vier Reifen und eine 
Klimaanlage haben. Würden die Autos auf dem Gelände 
abgestellt werden, müssten die Personen eine Zwischenlagerzeit 
zahlen, dies möchten sie selbstverständlich nicht und stellen die 
Autos deswegen auf dem Parkstreifen im öffentlichen Raum ab. 
Die Halter können nur schwer ermittelt werden. Wenn das 
Fahrzeug noch zugelassen ist, handelt es sich um ein 
Wirtschaftsgut und das Stadtamt ist für die weitere Bearbeitung 
zuständig. Wenn das Auto nicht zugelassen ist, wird von der 
Polizei ein roter Aufkleber angebracht .Es muss eine Frist von 4-5 
Wochen abgewartet werden. Ist es ein „Schrottauto“ gilt ebenfalls 
eine Frist von 4-5 Wochen, dann ist Umweltbetrieb Bremen 
zuständig. Zur Zeit stehen am Steindamm wenig Autos. 

 Auf dem Gelände werden auch Kühlschränke gelagert. 
Frau Punkenburg: findet die Lage katastrophal, da sogar teilweise Öl aus den 

abgestellten Autos läuft. Sie berichtet, dass wenn ein Auto weg ist, 
gleich das nächste schon wieder dort abgestellt wird. 

Herr Dr. Schmidtmann:  Die Kühlschränke stellen auch ein Gefahrengut dar, da sie offen 
auf dem Gelände abgestellt sind. Er schlägt ein absolutes 
Halteverbot auf dem Parkstreifen vor. 

Herr Eweg: Dieses Vorgehen ist nicht machbar. 
Herr Rath: schlägt einen kostengünstigen Parkscheinautomaten vor. 
Herr Hornhues: Stellt fest, dass diese Frist von 4-5 Wochen von den Besitzern der 

Autos ausgenutzt werde. Man könne nur an die appellieren, die 
dort wohnen und arbeiten, dass, wenn sie sehen dass dort so ein 
Autowrack abgestellt wird, sie gleich denjenigen ansprechen. 

Frau Hornhues: schlägt eine Art Anwohnerparken vor.  
Herr Eweg: Dieses ändert nichts an der Rechtslage, das Abstellen der Wracks 

ist verboten, ein zusätzliches Verbot würde nichts ändern. 
Frau Hornhues: Schlägt für die abgestellten Autos eine Autokralle vor. 
Herr Eweg: An den abgemeldeten Autos kann keine Autokralle befestigt 

werden. Vermutlich würden die Wracks auch mit Autokralle 
verschifft werden. 

Herr Dr. Schmidtmann: Könnte man sich nicht an die Firma wenden? 
Herr Eweg: Das hat man versucht, es sind insgesamt 35 Exporteure. 
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D E R  B E I R A T  N I M M T  K E N N T N I S  U N D  B I T T E T  D I E  P O L I Z E I ,  I M  

R A H M E N  I H R E R  M Ö G L I C H K E I T E N  D I E S E S  W E I T E R  Z U  

K O N T R O L L I E R E N .  

 

Pkt. 5 TO: Bericht über die Einbruchskriminalität in Burglesum 
dazu Herr Eweg, Leiter des Polizeireviers Lesum 

Herr Eweg: Über das Thema wurde schon mehrmals berichtet. Es gibt nichts 
Neues und bittet darum, Fragen zu stellen. 

Herr Rath: Wünscht sich Zahlen von den letzten Jahren über die 
Einbruchskriminalität. 

Herr Eweg: Einbrüche gibt in Bremen überall, nicht nur in diesem Stadtteil. Der 
Bürgermeister und der Senat arbeiten daran. Man muss dies 
„bremisch-global“ sehen. Die Zahlen für Burglesum werden nichts 
bringen, da sie keine große Aussagekraft haben. 

Herr Rath: Hat die Zahlen von 2010 und verteilt diese an die Presse und an 
die Beiratsmitglieder. 

Frau Punkenburg: Fragt, was es für Maßnahmen gäbe, um die Einbrüche zu 
verringern. 

Herr Eweg:  Man hat die künstliche DNA eingeführt. Dadurch ist ein positiver 
Nebeneffekt entstanden, man hat wieder eine funktionierende 
Nachbarschaft. 

Herr Friesen: Stellt fest, dass die Polizei sich die größte Mühe gibt und alles tut, 
was sie kann. 

Herr Hornhues: Bedankt sich bei Herrn Eweg für die vielen Informationen. 
 Er stellt den Antrag, nicht weiter über dieses Thema zu sprechen, 

bis aktuelle Zahlen vorliegen. 
Dies könne man in den nächsten Sitzungen besprechen und die 
dazugehörige Behörde mit einladen. 

Frau Schnaubelt: Fragt sich, welches Ziel Herr Rath überhaupt erreichen möchte. 
Herr Rath: Man muss die Ursachen für die hohe Einbruchskriminalität finden. 
 
Über den Antrag von Herrn Hornhues wird abgestimmt. 

Beschluss bei 2 Enthaltungen: 

D A S  T H E M A  W I R D  A U F  E I N E  D E R  N Ä C H S T E N  

B E I R A T S S I T Z U N G E N  V E R T A G T .  

 

Pkt. 6 TO: Beiratsmittel 2012 – 1. Rate (s. Anlage1) 

Der Vorsitzende teilt mit, dass zur Zeit eine generelle Bewirtschaftungssperre gilt, die 
Bescheide vom Ortsamt werden mit einem Zusatz „vorbehaltlich der Beschlussfassung 
der Bürgerschaft“ versehen.  

A U F  A N T R A G  D E R  G R Ü N E N  W I R D  P K T .  4  P E R  A B S T I M M U N G  

A U S G E S E T Z T .  D I E  A N D E R E N  B E I R A T S M I T T E L  W E R D E N  

E I N S T I M M I G  B E W I L L I G T .  

 

Pkt. 7 TO: Gemeinsamer Antrag der Beiratsfraktionen  

 Gewerbeentwicklungsprogramm 2020 

Gewerbegebiet Steindamm  
Der Vorsitzende verliest den gemeinsamen Antrag. 

Beschluss (einst.): 

D E R  B E I R A T  B U R G L E S U M  B E G R Ü ß T  D I E  R Ü C K N A H M E  D E R  

E R W E I T E R U N G S A B S I C H T E N  D E S  G E W E R B E G E B I E T E S  

S T E I N D A M M  D U R C H  D E N  S E N A T O R  F Ü R  W I R T S C H A F T ,  A R B E I T  

U N D  H Ä F E N  U N D  D E N  D A M I T  V E R B U N D E N E N  

B E S T A N D S S C H U T Z  D E R  B U R G D A M M E R  W I E S E N  A L S  

N A T U R F L Ä C H E .   
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F Ü R  D I E  S C H A F F U N G  V O N  W O H N O R T N A H E N  A R B E I T S P L Ä T Z E N  

W I R D  D E R  S E N A T O R  F Ü R  W I R T S C H A F T ,  A R B E I T  U N D  H Ä F E N  

G E B E T E N ,  V O R R A N G I G  D I E  V O R H A N D E N E N  F R E I F L Ä C H E N  I M  

G E W E R B E G E B I E T  S T E I N D A M M  Z U  V E R M A R K T E N .  F E R N E R  I S T  

D E R  B R E M E R  I N D U S T R I E - P A R K  M I T  S E I N E M  A U T O B A H N -

A N S C H L U S S  U N D  D E R  G E P L A N T E N  W E S E R - Q U E R U N G  A U C H  

A L S  I D E A L E R  S T A N D O R T  F Ü R  L O G I S T I K - U N T E R N E H M E N  A K T I V  

Z U  B E W E R B E N .  

D E R  B E I R A T  B U R G L E S U M  E R W A R T E T  F E R N E R  V O N  D E N  

J E W E I L S  Z U S T Ä N D I G E N  S E N A T S R E S S O R T S  B E I  D E R  

Ü B E R A R B E I T U N G  D E S  F L Ä C H E N N U T Z U N G S P L A N E S  S O W I E  B E I  

D E R  E R S T E L L U N G  E I N E S  G E W E R B E F L Ä C H E N -

E N T W I C K L U N G S P R O G R A M M S ,  D I E  I N  D E R  A K T U E L L E N  

„ V E R E I N B A R U N G  Z U R  Z U S A M M E N A R B E I T  I N  E I N E R  

R E G I E R U N G S K O A L I T I O N  F Ü R  D I E  1 8 .  W A H L P E R I O D E  D E R  

B R E M I S C H E N  B Ü R G E R S C H A F T  2 0 1 1  –  2 0 1 5 “  Z U G E S I C H E R T E  

„ F R Ü H Z E I T I G E  B E T E I L I G U N G  D E R  B Ü R G E R I N N E N  U N D  

B Ü R G E R ,  D E R  K O M M U N A L P O L I T I K  V O R  O R T ,  D E R  B E I R Ä T E ,  

D E R  W I R T S C H A F T  U N D  D E N  V E R B Ä N D E N “  B E I  D E N  

P L A N U N G S P R O Z E S S E N .  

 

Pkt. 8 TO: Sachstand zur Besetzung der Ortsamtsleiterstelle Burglesum nach dem  

Urteil des Oberverwaltungsgerichts 
Der Vorsitzende verliest den Brief der Senatskanzlei vom 20.02.2012 zum Thema 
„Sachstand Ortsamtsleiterbesetzung“ (s. Anlage). 

D E R  B E I R A T  N I M M T  K E N N T N I S .  

 

Pkt. 9 TO: Dringlichkeitsantrag der Beiratsfraktionen gegen Schließung des 

Zentrums für Medien in Bremen-Nord 

Beschluss (einst.): 

D E R  B E I R A T  B U R G L E S U M  S P R I C H T  S I C H  G E G E N  E I N E  

S C H L I E ß U N G  D E S  Z E N T R U M S  F Ü R  M E D I E N  I N  B R E M E N - N O R D  

A U S  U N D  F O R D E R T  D I E  S E N A T O R I N  F Ü R  B I L D U N G ,  

W I S S E N S C H A F T  U N D  G E S U N D H E I T  A U F ,  D E N  S T A N D O R T  B E I M  

L A N D E S I N S T I T U T  F Ü R  S C H U L E  I M  

S O Z I A L V E R W A L T U N G S Z E N T R U M  A M  S E D A N P L A T Z  Z U  

E R H A L T E N .   

N E B E N  D E R  A U F G A B E ,  D I E  S C H U L E N  I M  U M G A N G  M I T  D E N  

M E D I E N  Z U  U N T E R S T Ü T Z E N ,  I S T  D A S  M E D I E N Z E N T R U M  

D A R Ü B E R  H I N A U S  Z U  E I N E M  S C H W E R P U N K T  D E R  

M E D I E N E R Z I E H U N G  U N D  - K O M P E T E N Z  V O N  K I N D E R N  U N D  

J U G E N D L I C H E N  I N  B R E M E N - N O R D  W E I T E R  Z U  E N T W I C K E L N .  

D I E  S E I T  M E H R E N  M O N A T E N  F R E I E  L E I T U N G S S T E L L E  I S T  

U M G E H E N D  W I E D E R  Z U  B E S E T Z E N .   

B E G R Ü N D U N G :  

I N  E I N E R  G E S E L L S C H A F T ,  I N  D E R  D I E  E N T W I C K L U N G  V O N  

M E D I E N  I M M E R  R A S A N T E R  Z U N I M M T  U N D  N E U E  

S U C H T E R S C H E I N U N G E N  I M  Z U S A M M E N H A N G  M I T  M O D E R N E N  

M E D I E N  E N T S T E H E N ,  M U S S  D I E  W I C H T I G E  A R B E I T  D E S  

M E D I E N Z E N T R U M S  I N  B R E M E N - N O R D  E R H A L T E N  U N D  

G E S T Ä R K T  W E R D E N .  
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D I E S E  F O R D E R U N G  S T E H T  A U C H  I M  E I N K L A N G  M I T  D E M  

K O A L I T I O N S V E R T R A G .  D O R T  I S T  V E R E I N B A R T ,  

S U C H T G E F A H R E N  M I T  E I N E R  N I E D R I G S C H W E L L I G E N  

P R Ä V E N T I O N S A R B E I T  E N T G E G E N T R E T E N .  D I E  A B H Ä N G I G K E I T  

V O N  C O M P U T E R S P I E L E N  U N D  D E M  I N T E R N E T  S O L L  

V E R S T Ä R K T  I N S  B E W U S S T S E I N  D E R  Ö F F E N T L I C H K E I T  

G E R Ü C K T  U N D  A N G E M E S S E N E  B E R A T U N G S -  U N D  

B E H A N D L U N G S A N G E B O T E  E N T W I C K E L T  W E R D E N .   

M I T  D E R  S C H L I E ß U N G  D E S  P R Ä V E N T I O N S Z E N T R U M S  I N  

B R E M E N - N O R D  S I N D  B E R E I T S  D I E  E R F A H R U N G E N  A U F  D E M  

G E B I E T  D E R  S U C H T P R Ä V E N T I V E N  B E R A T U N G  U N D  

B E T R E U U N G  V O N  S C H U L E N  U N D  A U ß E R S C H U L I S C H E N  

J U G E N D G R U P P E N  V E R L O R E N  G E G A N G E N .  D I E  N O T W E N D I G E  

P R Ä V E N T I O N S A R B E I T  I N  B R E M E N - N O R D  D A R F  N I C H T  W E I T E R  

B E S C H N I T T E N  W E R D E N .  

 

Pkt. 10 TO: Mitteilungen des Ortsamtes – keine - 
 

Pkt. 11 TO: Mitteilungen des Beiratssprechers 
Am 28. Februar 2012 tagt um 17:00 Uhr der Ausschuss für Bürgerbeteiligung. 
 

Pkt. 12 TO: Wünsche und Anregungen in stadtteilbezogenen Angelegenheiten 
 – keine - 

 
 
 
    gez. Dornstedt   gez. Boehlke  gez. Hell-Nogai 

    Vorsitzender   Sprecher des Beirates Protokoll 

                      


